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3u Aoseggers Heimat.
;itofn ^ " Rftrtiflen Szenerien des Semmering

I' luter uns . Die Bastionen der hohen
des Wolfsbergkegels und des

>'kr>i» Idsteins grüßen nur mehr aus der
Treiiitsr-J c Herbheit der Landschaft schwindet , das
>!, Mürztal nimmt uns auf . Die Rei -
W r Vorkriegszeit haben oft in die weite
»>it, ^ und immer tröstete man sich da -
[jj,

' 'C fel̂hnvtfiat ^nM S n v Cah«««*a4- «ma«* CmÄ.
f - Schönheiten der Heimat werde man svä -

lernen . Jetzt , da die Fahrt über
' 'flEeit eil® hinaus mit so großen Schmie -
•tut a [

' tt verknüpft ist . ist der Zeitpunkt gegeben ,
vq .Vorsätze auszuführen . Ein anmutiger
d>i H - cht aus : Krieglach . Wie wäre es ,
tzx. °unat Roseggers einen Besuch abzustatten ?
>lig ^en Dichter will verstehen , muh in Dich -
i«z ^ ude gehen . Die Phantasie malt sich ja
d«»

"" >te in mehr oder weniqer lebhasten Far -
Utltn* t ' >vas der Poet in seinen Werken nieder -
>»tt d/tt ' in Wirklichkeit ist es aber doch im -
M Gedacht — getan . Wie weit es
^ os .^ Alpl sei ? „Sie wollen gewiß zum
'tö." Verhaus . Nun gute zwei Gehstun -

Äh * Üef,t Krieglach hinter uns , auch der
Turm der uralten Pfarrkirche ner -

>« i/J * '' grüne Matten werden durchschritten ,
e>>

.
Mitte Banerngehöfte stehen . Die

« n Stücke ?VeIb liegen rings um den Hof!tlt:'n der Hauswald befindet sich gleichfalls
q;°cietr 'i Cr NÄe ! das Gebimmel von Herden -
^ nj,

kommt näher : eine stattliche Anzahl von
ru ^ in dem Städter die angenehme

jji» JS C« wach , daß der Ziachwuchs an Vieh in
^ i .

' venländer » bereits über das kritische
( Df

"! ^ inau ^ ist . nachdem der Bichstand durch
Ä v?? Lieferungen während des Krieges
«iehi,,lüftet war . Das ist uralte germanische
«»s ^ Msweise : Der Bauer als freier Herr
Sttfit cm Grunde , der niemand neben sich
?arfeJl und . da er sich den größten Teil des Be -

' in Haufe selbst schafft , auch keine ge -
i^iftt Gemeinschaft mit seinen Nachbarn be -
<4 < • • Zum Unterschied su den Dörfern in
« .̂ »etenländern bildet darum ein alvenlän -

Torf zahlreiche Gehöfte , die weit über
^ ande zerstreut sind

>^er höher steigt der Weg hinan . Präch -
>» Auenwälder säumen ihn ein , tief unten
^i» l Schlucht rauschen Wildbäche . Lange wird
?« hörbar , es wäre denn ein Specht , der
lch ' Rinde klopft . Ein Reisegefährte gesellt

uns . wie sich später herausstellt , ein
'» x. ^ usler aus Alpl . Und bald beginnt er

05®ten : Wie Alpl früher viel größer war
'« die 28 größere Bauern befaß , während
't , u-. te deren kaum lö find . Der Wald , meint
^ gewiß eine schöne Sache . Aber die Be -
Sa »« ir Wälder wollen immer mehr dazu be-
Är » ^ ud so ist im Lause der Jahre ein
>r ^. u»ut nach dem andern „gelegt " worden ,

mit der Hand ans ein paar einsam
° e Bäume auf einer Waldblöße . Dort

'"ta . 01 30 Jahren ein Bauernhof , wie die
A drunten im Tal . mit Bieh und Feldern

»>! -?7 ' esen . Er ist verschwunden , nicht einmal
Fundamente des Hauses sind mehr geblie -

S<% Ur die Waldwiese und ein paar einsame
Zeigen noch die Stätte , wo in schwerer
Menschlicher Fleiß der Wildnis Boden

°unen , der nunmehr wieder in Wildnis
r » » n« P wurde . Das ' Wiederbesiedelungsge -
tt <̂ u ö cm haben sie droben auch gehört , und

Na « all der kleinen Leute ist es , daß' Wtfjft wieder Feld werde , was Feld ge -
^ 1" - Unwillkürlich denkt man an Rofeg -
Zorj

'̂
greifenden Roman „ Jakobs der Letzte " ,

ctf)ori „
tr den Kampf des Bauern um seine

% lr ^ schildert hat . Ob unser Begleiter Ro -
i P . ?etannt habe ? „Aber gewiß , der Roseg -

W " er war ja jeden Sommer mehrmals in

Alpl , seinem Geburtsort . Er hat auch als be -
rühmter Mann seine Heimat nicht vergessen .
Nun , Sie werden ia drunten die Waldschule
sehen . In einer Stunde sind wir dort .

"

Immer höher steigt der Weg in Serpentinen
aufwärts : eine mächtige , einsam stehende , ur -
alte Tanne ragt neben einem Marterl aus . Hier
führt die wohlgepflegte Straße vorbei , an der
früher die Slowaken aus Ungarn in ihren wei -
ßen Mänteln mit Weib und Kind nach Maria
Zell wallfahrteten . Hier mochte der Wald -
bauernbub , der kleine Rosegger . gekniet haben ,
um durch eifriges Gebet etwas von dem Weiß -
brot abzubekommen , das die Pilger immer in
großen Laiben mit sich führten und das auch
vor Menschenaltern in der Waldheimat ein kost-
barer Bissen war . Immer schöner wird der
Wald , einsam bleibt es nm nns , ein Bauernhaus
kommt in Sicht , und mir treten ein . Ein Liter
Milch ist ohne weiteres zu haben , Butter und
Brot auch , und während wir schmausen , erblik -
len wir in der großen Bauernstube Handwerker ,
die auf der Stör arbeiten , die von Bauernhaus
zu Bauernhaus ziehen , um den Bedarf herzu -
stellen . Es ist zwar beute noch schwerer wie zu
Roseggers Zeiten , einen Schneider oder Schu -
ster ins Bauernhaus zu bekommen , aber es
kommt vor . Wer würde es für möglich halten ,
daß in der Handwerksarbeit so viel Poesie , so
viel Erlebnisse heiterer und ernster Natur stek -
ken . wie sie der Dichter der Waldheimat dem
Leben zur Zeit abgelauscht hat . da er selbst als
Schneidergeselle auf der Stör arbeitete . Aus
dem Tale dringt heller Jubel empor , das Echo
von Jodlern nnd Gftanzeln hallt von Berg zu
Berg . „Da drunten, " sagt unser Begleiter , „ das
Bauernhaus ist die Waldschule . Und die
einsame sichte dort droben ist der Schutzbaum
von Rosegger Peters Geburtshaus .

"
Ein paar Hundert Meter von der Anhöhe hin -
ab . und wir sind bei der Waldschule .

Ei « ideales Bauernhaus , mattrot gestrichen ,
mit freundlichen , großen , grünen Fensterladen ,
ein weit vorragendes Dach schützt eine große
Veranda . Einige Hundert Personen sind hier
versammelt . „Kinderfreunde " shtd 's , Arbeiter
mit Frauen und Kindern aus Krieglach , welche
die Kinder von den Eisenhütten in Kapfenberg
geladen haben . Mittags waren die Kinder bei
den Krieglacher Arbeiterfamilien zu Gaste , und
dann haben sie den mehrere Stunden weiten
Weg zurückgelegt , um den Heimatsort und das
Geburtshaus des größten steirischen Dichters
aufzusuchen , und nun stehen sie vor der Wald -
schule , die er errichtet hat . Bald erscheint ein
Mann in Lodenanzng und Hut mit Gemsbart ,
ist aber kein Bauer von Alpl . sondern der Leh -
rer Rottenmanner , der Schulmeister von Roseg -
gers Schulstiftung . Er öffnet die Tore des
SchulhauseS . und jubelnd stürmen die Kinder
hinein . Na . das gefällt ihnen . Eine große
Schulstube , aber nicht in der nüchternen Art .
die in den Städten diese Räume auszeichnet ,
sondern grob , licht und freundlich , mit hübschen
Holzschnitten versehen , die zu Herz und Gemüt
sprechen , mit einer reichen Lehrmittelsammlung .
Ganz besonders fallen hier landwirtschaftliche
Miniaturgeräte , aus Holz geschnitzt , auf . Wo
die her seien ? „Ia .

" sagt der Lehrer , „die stam -
men von dem Handfertigkeitsunterricht der Alp -
ler Kinder . Wir haben nämlich hier bereits
seit zehn Iahren den Handfertigkeitsunterricht ,
den man anderswo erst jetzt einzuführen be -
strebt ist . Die Kinder , welche die schönsten
Schnitzarbeiten lieferten , durften sie der Schule
zur Auszeichnung schenken , und unsere Samm -
lung vermehrt sich fortwährend . Wir haben
hier auch größere Werkstätten , nnd das hat die
Schule in Alpl so recht den Leuten nahe -
gebracht .

"

Das war nicht so einfach , wie die Gründungs -
geschichte der Schule lehrt . Tie Geschichte der
Alpler Schule ist ein Kulturdokument für sich.

Kam da in den vierziger Jahren des vorigen
Jahrhunderts ein Schulmeister daher , der hatte
sich irgendwo durch seine freiheitlichen Anschau -
ungeu mit feinen Vorgesetzten zerschlagen , und
nun suchte er dadurch sein Brot zu erwerben ,
daß er von Hof zu Hof zog , auf die Stör , wie
die Handwerker , nnd den .Kindern Unterricht er -
teilte . Das war auch Peter Roseggers Lehrer ,
das Urbild des „ W a l d s ch u l m e i st e r s "

, und
eine Bronzetafel an der Waldschule lautet :
„ Zum Angedenken an Michael Patterer .
den ersten Waldschulmeister in Alpl >846—(57.
Dankbar Peter Rosegger .

" Und Rosegger ge -
dachte in späteren Jahren seiner harten Jugend ,
wie schwer es den Kindern oft war .in den
fernen Gehöften in Winters Schnee und Eis ,
fernab von aller Welt , auch nur die Anfangs -
gründe von lesen und schreiben zu erlangen .
Und in den siebziger Iahren trat er an den
Landesfchulrat in Graz heran und bat um die
Errichtung einer Schule in Alpl .- Doch die
Banexn schickten ihre Kinder zum Teil zn Ver -
wandten nach Niederösterreich , damit ia nicht 40
Kinder , die Mindestzahl der Schüler nach dem
Reichsvolksschulgesetz . vorhanden wären und
also die Errichtung der Schule unterbleibe . Doch
Rosegger ruhte nicht . Er bat die Gemeinde um
einen Bauplatz für eine Schule : die wollte er
schon selber errichten . Doch in Alpl , inmitten
der weitverstreuteu Gehöfte , iveder auf den Ber -
gen . noch im Tale hatte die Gemeinde ein Plätz -
che » für die Schule . Aber Rosegger verzagte
uicht . Jahrelang hielt er Vorträge , las in den
Städten Oesterreichs nnd Deutschlands aus
seinen Werken , schilderte seine Landslente in
einer Weise , wie sie der Städter , der in die
Alpen gekommen , noch nie gesehen , schilderte sie
in ihrem Leben nnd Treiben , in Freud und
Leid , bei ihrer schweren Arbeit , lind schließlich
war die entsprechende Summe beisammen , llnd
nun trat Rosegger abermals an die Gemeinde
heran , und sie gewahrte als Bauplatz einen
Felsenabhang . Der Felsen wurde gesprengt ,
und auf feinem Grunde ragte bald die Wald¬
schule empor . Und zum Gedenken an ' all ' diese
Kämpfe schrieb Rosegger ins Erinnerungsbuch
der Schule anläßlich ihrer Eröffnung im Jahre
1HQ2 nur die Worte : „Beständiger Wille
führt zum Ziel .

" Tic Bauern von Alpl
kamen allmählich dahinter , welche Wohltat ihr
großer Landsmann ihnen mit der Errichtung
der Schule erwiesen , da die Kinder nicht nur
nicht mehr nötig hatten , in Sturm und Wetter
weite Wege zur Schule zn machen , dort nicht
bloß Kenntnisse erlaugten , die sie zum Fortkam -
men in der Welt benötigten , sondern auch Fer -
tigkeiten , die ihnen unmittelbar in der Haus -
Wirtschaft zugute kamen , llnd wenige Jahre
später sehen wir ein Weihnachtsfest der Älpler
Waldschule im Bilde : Rosegger , das Haar ge -
bleicht , die Augen aber hell und klar , inmitten
der Alpler Bevölkerung und der ihm zujubeln -
den Kleinen . Der Waldschule hat Rosegger
seine sämtlichen Werke geschenkt . Lehrer Rot -
tenmanner , der ein ganz ausgezeichneter Bor -
leset ist , erntet großen Beifall der Großen und
Kleinen , da er einiges aus „Stoansteirisch " zum
Besten gibt .

llnd die Waldschule blieb Roseggers Lieb
lingsstiftung . Droben im Obergeschoß hatten
Verehrer ihm ein beauemes Stübchen einge -
richtet , von dessen Altan er hinüber blicken
konnte auf sein Vaterbaus . Das ist ein kleines
Bauernhaus , das heute ebenso wie einst von
Wind und Wetter arg heimgesucht wird : vor
kurzem erst hat ein Hagelschlag sämtliche Schei¬
ben vernichtet . Das ist die Stätte , wo der kleine
Peter , der Waldbauernbub . so unendlich Frohes ,
manch Schweres und doch die schönsten Erin -
nernngen erfahren , die ihn fein ganzes Leben
nicht verlassen und die viel tausend Menschen
mit inniger Teilnahme in seinen Schilderungen
verfolgt haben . Weit schweift der Blick von Ro -
seggers Heimatshaus über Gebirg und Tal ,

über die Mürz hinweg , bis fern im Nebel die
Hohe Veitsch austaucht . Und drinnen in der
Stube ist einfacher , bescheidener Hausrat , wie
zur Zeit , da der kleine Peter auf der Ofenbant
saß und ihm die Mutter die ersten Geschichten
erzählte . Es wäre natürlich Rosegger ein leich -
tes gewesen , fein Heimatshaus auch nach außen
glanzvoll zu gestalten . Doch auch als berühm¬
ter Mann ist er bescheiden aeblieben und nicht
seinem Baterhause , sondern der Waldschule ge¬
hörte sein Sinnen und Trachten . Er hat iich
freilich ei « bleibendes Denkmal , nicht nnr durch
seine Schriften , die heute Gemeinant des ganzen
Volkes sind , nicht nur durch die Waldschule in
Alvl , nicht nur durch die vielen Hundert Schu
len gesetzt , die aus der Rosegger - Stistnug des
„Deutschen Schnlvereins " hervorgegangen sind ,
sondern durch sein ganzes Leben selbst , das den
lebendigen Beweis erbracht hat . welche Talente
im deutschen Volke schlummern nnd wie hoch
Begabung nnd zäher Fleiß emporfiihren
können .

llnd beispielgebend ist Rosegger noch im Tode
geblieben . In Krieglach hat er ein einfaches
Landhaus bewohnt . Auf dem Friedhof von
Krieglach hat er feine letzte Ruhestätte gesuu -
den . Und während prunkvolle Grabdenkmäler
den Besitz gar mancher noch im Angesicht des
Todes rühmen , hat unser Dichter es anders ge -
halten . In der äußersten Ecke des Kirchhofes
hat er sich das Grab bereiten lassen , ein ein
saches Holzkreuz ist der Grabschmuck , auf dem
freilich die zwei Worte stehen , die mehr sagen ,
olß jedwede andere Inschrift : Peter Rosegger .
Aber aus dem Grabe grünt der Efeu und blüht
der Enzian , und hernieder blicken die heimi -
scheu Waldberge . von denen Sei Waldbauern -
bub , der Schneidergeseitc niederstieg , um eiuzu
irrten in die Reihen der größten Männer des
deutschen Volkes .

Dr . Heinrich Rosenfeld .

AphortSUen.
Von Hugo « ou Hofmannsthal .

In dem soeben erschienenen neuen In -
sel -Älmanach veröffentlicht Hugo von Hos -
mannsthal eine Reihe sein geschliffener
tiefsinniger Aphorismen , von denen ein
paar hier mitgeteilt seien .

Die Schriftltz .

Allgegenwart der Bergangeicheit zu ahnen ist
ein deutscher Sinn , ein Gabe des latenten gro -
ßen deutschen Wesens .

Wenn die Deutschen jetzt das Geistige in ^ ic
Politik einbeziehen wollen , so müssen sie vor
allem lernen , zwei Begriffe scharf zu trenne,,, . , ,
deren einer sich anfs Nächste , der andere aufs
Höchste bezieht : Zweck und Ziel .

Naturalismus entfernt sich von der Natur ,
weil er , um die Oberfläche nachzumachen , das
innere Beziehungsreiche , das eigentliche Myste¬
rium der Natur , vernachlässigen muß .

Im Gesicht von Kindern ist ein Letztes , das
nur das Auge des Vaters oder der Mutter sieht .

Es gibt solche Vorzüge in uns , die niemals
im Resultat einer Leistung uns selber vor An -
gen treten , noch auch in der Reaktion der Welt
nns fühlbar werden : und doch sind es die wert¬
vollsten , nnd ibrer bewußt zu sein , würde den
Kreislauf unseres Blutes beschwingen : diese
Strahlen aufzufangen und zurückzugeben , ist die
zarteste Aufgabe der Freundschaft .

Wo ist dein Selbst zu finden ? Immer in der
tiefsten Bezauberung . die du erlitten hast .

Die Scham , von seinen eigensten Verhält -
nisfen zu niemand reden zu wollen , ist eine
Selbstwarnung des GemüteK : in jedes G .' stand -
nis , in jede Darstellung ichließt sich leicht die
Verzerrung ein , und aus dem Zartesten , Un -
sagdaren wird im Handumdrehen das Gemeine .

Zugenvliebe Hugo Wolfs.

h
tt ersten Iahren seines Aufenthalts in

Mc ^ tte der junge Hugo Wolf in der Fa -
•{Sfit . Komponisten Adalbert von Gold -

ein schönes und hochbegabtes junges
Ae « j

" kennen gelernt , an das ihn bald eine
fuv ' e band . Als es nach einiger Zeit zum

A«> ,
m und die Geliebte mit ihrer Mutter

? °If übergesiedelt war . von wo aus sie
y « »r - kein Verlangen die an sie geschriebe -
« le aj ^ e zurückgesandt hat . berichtete er über
«

" umung nach dem Verlust tu mehreren
it!

1» «pfi
a
tn Henriette Lang , die mit ihm und

d . » , en Mädchen gleicherweise befreundet
F* dieser Schreiben bringen wir aus

Heinrich Werner in der „Deutschen
mit Bcwillignng des Wiener Aka -

icl si!.!
1 Wagner - VereinS veröffentlichten Reihe

^ jk. le lc an Henriette Lang zum Abdruck .
Atn unmittelbar nach dem Verlust der Ge -
« dix ? e ' chrietiett und erinnert in der Art . wie
' verzweifelte Stimmung des damals
^»ch^ unzigjährigen Jünglings spiegelt , in
<3 o |i>,rau Briefe , die der junge Heine

,,
°ch, . u/ ' chen> Erleben heraus geschrieben hat .

(»
' ' tu ." .

" '' It das Schreiben auch in seinen Ur -
den <ver Zeitgenössische Bühnenkünstler und
' • ' " '" eilen , die Wolf über feine Lektüre

/ 'C uuch^ g Bemerkenswerte .
Jief verehrtes Fräulein ,
C '*• bin .mich in der luftigsten Stimmung der
«,t, l ti (». ~ aroßen Tollhauses , nnd ich mache
,,^ hen - « vrllnge und so pfiffig glaube töh aus -

ich tatsächlich nach meiner Pfeife zu
Ä , einbilde — derweil ein recht haß -
«MiiiJr ^ ftei Schlingel , der mich recht höhnisch

Aus unveröffentlichten Briese ».

verehrtes Fräulein . Ihr hübscher

^ i>em > Un& ganz teuflisch dazu wispert unö
Tanzboden meines zerrissenen wunden

t^ rt. ^ . umnden Herzens einen Eiertanz auf -
^ " ^ e er durch sein tölpisches Herum -

5 >5 ° . ' er seine spitzigen Absätze tief
* bohrt , mit Gewalt die Jungen aus¬

brüten , die Jungen , die mich dann zerfleischen
sollen — die Pfeife mit erschreckender Virtuos !-
tät handhabt und mich Todesmüden ins Leben
zurückhetzt — und immer , immer tönt der schrille
Pseisenton fort — im Traum , im Wachen , zu
Hause , in Gesellschaft — ach , ich werd ihn nie .
nie los .

O mein gütiges Fräulein , wenn Sie sich je
über die Trostlosigkeit unseres Daseins befchwe -
reu sollten , denken Sie an die Pfeife , denken
Sic nur , wie hübsch es ist . wenn mau nicht nach
der Pfeife tanzen muß . Was anders ist 's , nach
dem Ton einer sanften , frommen , tranrigfüßen
Flöte , was anders , nach dem Ton der kindlich
treuherzigen , blonden , blauäugigen , keuschen Ho -
boe — was anders , nach dem weihevollen Ge -
sänge der üppigen , königlichen , stolzen und da -
bei so milden , so viel verheißenden , so viel ge-
währenden . , so liebesglühenden . hinsterbenden
Klarinette — dieser drei Frauengestalten im
Orchester — was anders ist '

, nach so holden
Stimmen hinzuhorchen — sie verwunden freilich
das Herz , sie bedrängen es — aber wie süß , wie
berauschend ! und mit welchem köstlichen Bal -
sam heilen sie nicht die Wunden , ja ! und wie
entzückend selbst sind diese Wunden ! Wenn aber
diese Stimmen trenlos , tückisch ihre Natur ver -
leugnen , wen » an Stelle der natürlichen , lie -
beudcu Svrache lim Brief stehen an dieser Stelle
Noten : ein Zitat aus Marschners Ouvertüre
zu „Hans Heiliug " ) . die erkünstelte , berechnete ,
aufgestützte , gemeine , betrügerische tritt , sich selbst
und allen anderen verächtlich : ( Noten ) , dann
möchte das Herz vor Weh und Leid brechen , daß
die Natur so ausarten , daß das Vertrauen fo
schmählich hintergangen werden konnte . Wer
so grausam getäuscht worden , dem wird der
schneidende Mißton der Pfeife wie mit glühen -
den Krallen in das Herz greifen , und wo einst
ein hoffnungsvoller Boden die jungen Keime ,
mit feinem Herzblut genährt , auf daß die Ernte
reichlich ausfalle — ist nun eine dürre Oede , wo
Haß und Mißgunst . Hohn und Bosheit und
anderes giftige Gewürm Haufen , sich einnisten ,
und was nicht ihrer Art ist , vernichten .

Am 8. April war ich in Hans Heiling : die
Titelrolle sang Herr Reichmann aus München
— ganz ausgezeichnet , edel , maßvoll ohne Esfekt -
hascherei , charakteristisch , dramatisch , ganz vor -
trefflich .

Am 16. war ich im „Holländer " ! Auch mit
Reichmann in der Titelrolle : auch sehr gut ge-
macht . Die Aufführung sonst war geradezu
hundssöttisch . Das Orchester unter Fuchsens
Leitung brutal , ohne Ärast , ohne Schwung —
ein reines Charivari — scheußlich . Schitten -
helm als Erik war nur wehr belustigend , so
fchlimm 's dem armen Erik auch zumute , ist . so
tragisch für ihn . so spaßhaft war der Darsteller
desselben für mich . Frau Kupfer — ganz talent -
los — Maxerhofer lDaland ) ein Schwein !

Gestern war ich in „Don Juan "
, wieder mit

Reichmann . Der Darsteller des Helden wunder -
bar ! Frau Schröder -Hanfsteugel als Anna sehr
gut , Rokitansky iLeporello ) mehr Baron alS
Diener , mehr Gesanglehrer als Darsteller —
schlecht. Orchester und Regie eminent ! War im
ganzen genommen sehr zufrieden .

Sie verlangen , mein verehrtes Fräulein , eine
Liste interessanter Bücher , in denen ich mich ver -
graben haben sollte ? Wollen Sie die Predigten
von Zacharias Werner ? Oder den alten und
neuen Glauben von David Strauß ?

Ich würde Ihnen Lorenz Sterne empfehlen ,
wenn Sie ein Mann wären — oder lesen Sie
Diderot — oder lesen Sie lieber gar nichts :
inir macht es vielmehr Vergnügen , im Lehn -
sessel eine Zigarre zu rauche « und in den Him -
mel hineinzustarren — da kommen einem Ge -
danken : — freilich dreht sich mein Gedankenkreis
immer um einen Magnetberg , und kommt das
Gefühl einmal zu nahe , dann hör ' ich die ver -
fluchten Pfeifen — ach . die Pfeifen , die Pfeifen !

Leben Sic recht wohl , verehrtes Fräulein ,
zugleich mit ihrem Brief erhielt ich eine ver -
hänguisvolle Sendung aus Paris — meine
Äriefe , die ich zurückverlangt — das war der
letzte Pfiff ! — der Zug bewegt sich . Wie viele
Stationen werde ich fahren müssen lach , und auf
jeder wird gepfiffeni , bis ich das wundersame

Land des Bergeisens erreichen werde . wo ich in
Lethes alle Leiden lindernden Armen endlich
ausruhen soll ?

Bitte , schreiben Sie mir recht bald und seien
Sie schönstens qegrüßt von Ihrem ergebensten

Wien , am 26 . April 1881 . Hugo Wolf ."

Ein vom 26 . Juni datierter Brief vertieft sich
noch mehr in die Stimmung der Verzweiflung .
Allerdings beweist der Fortgqng deS Brief¬
wechsels . i,i dem der gesunde Humor Hugo
Wolfs auffällt , daß „Das wundersame Land des
Vergesiens " doch allmählich erreicht wurde .

Zeitschrtttenschau.
Das bessere Deutschland im Kriege . Die „Süd -

deutschen Monatshefte " veröffentlichen in ihrem
neuesten Heft iNovember ) eine Uebersetzung des
BucheS des englischen Schriftstellers Harald Pie -
ton . Das Bnch ist sehr verschieden von allem ,
was wir seit 1914 aus England gehört haben .
Hier ist ein Engländer , der versucht , die Wahr -
heit über die Deutschen zu finden und der den
deutschen Lesern ein englisches Buch bieten will ,
so, wie es voic einem Engländer sür einen Eng
länder geschrieben worden ist .

Der neueste „Simplieifsimus " enthält ko ' gende
Z ? i '* — ' " rte« : „Das Resultat vou Washi ' igron ^

vou Th . Th . Heine , „Dampfmaschine im Wiiner "

von A . Kubin , „Nächtliche Andacht " ,' ü £> „ Tie
Wacht am Rhein " von 5tarl Arnold . „Der Jung¬
geselle " von R . Grieß , ..Der Bauer in der Hölle "
von E . Thönn , „Die Eiudeck - Pauik ^ von F . Heub -
ner , „Point sch- deutsches Wirtschaftsabkommen "
von O . Äulbranfson und „Der Frledenöengel "
von Wilhelm Schulz . Textlich ist die Nummer
ausgestattet mit je einer Skizze : „Der 3. Novem ^
ber " von Peter Scher und „Im Kartosselkeller "
vou ?! eander , ferner mit je einem Gedicht : .Der
Liebende " von Hermann Hesse . „Die Deutschen
Werke " von Ratatöskr und „Der Wirtshaus -
Patriot " von Emanuel , sowie mit acht Beiträgen
unter „Lieber Simpliciffimus " nnd „Vom Tage " .
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DMler und die Gewerbesteuer.
Eine von ber Firma gegen ihre Gewerbe -

steuer -Beranlagnng ISIS und 19-20 eingereichte
Beschwerde wurde vvn dem Landesfinanzamt
Stuttgart zu ihren Gunsten entschieden . Aus
diesem Grunde hat das Organ der württember --
gischcn Kommunisten — die Süddeutsche Arbei¬
ter -Zeitung — hestige Angrisse gegen die würt -
tembergische Regierung und gegen die Firma ge -
richtet . Das Württ . Finanzministerium hat hie - -
auf im Staatsauzeiger sür Württemberg sol-
gende Nichtigstellung veröffentlicht :

Die Südd . Arbeiter -Zeitung behauptet im
Leitartikel ihrer Ausgabe vom 11 . November
d . I ., der Daimler - Motoren - Gesell -
schast seien vom Finanzministerium etwa 8
Millionen Steuer nachgelassen wor -
den . Diese Mitteilung ist irreführend . Tat -
sächlich handelt es sich nicht um einen im Weg
der Gnade vom Finanzministerium bewilligten
Stenernachlah . sondern um einen gesetzlichen An -
spruch der Firma auf R ll ck e r st a t t u n g zu -
vielbezahlter Gewerbe st euer auf
Grund einer Beschwerde - Entscheidung des Lan -
deSsinanzamts Abteilung für Besitz - und Ber -
kehrssteuern ( des früheren Steuerkollegiums ,
Abteilung für direkte Steuern ) .

In der Beschwerdeentscheidung ist das Steuer -
kapital sür die beiden Jahre 1V1L und 1920 auf
je 5K Millionen Mark festgestellt worden . Da -
bei war neben den gesetzlichen Vorschriften (Art .
87 sf . des vorgenannten Gesetzes ) die geltende
Rechtsprechung zu beachten, wonach in Verlust -
jähren der Gewerbeertrag sür die Gewerbesteuer
aus dem üblichen Zins des im Betrieb verwen -
deten Kapitals und aus einem dem Umfang des
Unternehmens entsprechenden persönlichen Ar -
beitsverdienstes zu berechnen ist . Es war weiter
zu beachten, dah ein sehr erheblicher Teil des
Betriebskapitals der württ . Besteuerung ent -
zogen ist, weil er dem Betrieb der preußischen
Zweigniederlassung dient . Die beiden Geschäfts -
jähre 1918 und 1919 waren für die Daimler -Ge-
sellschast aus Gründen , die auch der Südd . Ar -
beiter -Zeituug nicht unbekannt sein dürften , tat -
sächliche Verlu st jähre : eine wesentliche
Besserung war auch im Geschäftsjahre 1920 —
wie bekannt — noch nicht eingetreten .

Das Württ . Finanzministerium ist durch das
Gesetz vom 26. September 1919 als Beschwerde-
instauz ausgeschaltet : Beschwerdeinstanzen sind
ausschließlich Landesfinanzamt und Berwal -
tungSgerichtshos . Das Württ . Finanzministe¬
rium konnte hiernach keine Einwirkung auf die
Entscheidung des Landesfinanzamts ausüben
und war nach dem Gesetz auch gar nicht befugt ,
unmittelbar oder mittelbar daraus einzuwirken .
Selbstverständlich kann die Gesellschaft, deren
Kriegsgewinne restlos zur Gewerbesteuer beige-
zogen worden sind , in Verlustjahren nur in dem
Umfang , wie es die Rechtsprechung erlaubt , zur
Gewerbesteuer herangezogen werden . Es mag
noch darauf hingewiesen werden , daß bei gleicher
Sachlage die Gesellschaft in Preußen mit 900 Ji ,
in Bayern mit 0 ..// , in Sachsen mit S20 000 Ji
und in Baden mit höchstens 2,1 Millionen Mark
sür das Jahr zur Gewerbesteuer herangezogen
werden könnte .

Allgemeine MrisHaftssragen .
Hauptversammlung des Vereins Deutscher Fahr-

rad-Induskrieller e. v .
Die in München im Regina -Palast -Hotel ab-

gehaltene Hauptversammlung des Vereins Deut -
scher Fahrrad -Jndustrieller e . V . nahm zunächst
von dem umfangreichen Bericht des Geschäfts -
sührers Dr . Timpe , Kenntnis , der einen Ueber -
blick über die Gesamttätigkeit der Interessen -
Vertretung der deutschen Fahrrad -Jndnstrie gab.

Im Anschluß hieran wurden Wahlen zum Vor -
stand vorgenommen , die folgendes Ergebnis
hatten : Vorsitzender : Direktor Kramer , Anker -
werke Bielefeld : stellvertretende Vorsitzende :
Geh . Kommerzienrat Dr . Wilh . von Opel , Adam
Opel , Rüsselheim , und Direktor Kayser , Krön¬

prinz A.»G ., Ohligs : weitere Borstandsmitglie -
der : Generaldirektor F . Patz , Excelsior -Fahrrad -
werke , Brandenburg a . H.» Direktor O . Seysert ,
Presto - Werke , Chemnitz , Geh . Kommerzienrat
E .S achs, Fichtel & Sachs , Schweinfurt a . Main ,
Direktor C . Ruckstuhl , Maschinenfabrik Äriyner ,
Durlach , Direktor P . Lohmann , Lohmann -Werke
?( .*© . , Bielefeld , Direktor I . Kohn , Viktoria -
i^ erke, Nürnberg , Direktor Dant , Wanderer -
Werke , Schönau b . Chemnitz , Direktor W . Tisch -
bein , Continental , Hannover , Direktor W . Gök-
kel , Bismarckwerke , Bergerhof .

Das langjährige Mitglied des Vorstandes »
Herr Geh . Kommerzienrat vr . ing . h . c . Selig¬
mann , der aus Gesundheitsrücksichten von seinem
Amt zurücktrat , wurde angesichts seiner Ber -
dienste um die gesamte deutsche Fahrrad -Judu -
strie zum Ehrenmitglied ernannt .

Aus der sonstigen interessanten Tagesordnung
ist in erster Linie eine Entschließung hervorzu -
heben , die sich gegen die drohende Besteuerung
des Fahrrades durch einzelne Bundesstaaten
bezw . Gemeinden richtet . Weiter beschloß die
Versammlung grundsätzlich die Beschickung der
großen Sport - Ausstellung in Berlin Ende Juni
1922 dnrch eine Kollektiv -Ausstellung der gesam-
ten deutschen Fahrrad - Jndnstrie .

Nl,ein -Main -Dona « -A.G. Im Staatshaus -
Haltsansschuß des bayerischen Landtags wurde
ber Antrag der Regierung betreffend die Be -
teilignng an dem Aktienkapital der Rhein - Main -
Donau -A .G . in Stammaktien bis zum Betrage
von 240 Millionen Mark mit allen gegen eine
Stimme angenommen .

Literatur.
Die Ursache der Banmwollmißernte . In sei-

ne— in dreimonatlichen Abständen erscheinenden
Berichte über die Weltspinnstoffmärkte äußert
sich der „Mercator "- Mitarbeiter der Weltwirt -
fchafts - Zeitnng , des offiziellen Organs des
Dentfch -Oesterr .-Ungarischen Wirtfchaftsverban -
des in Berlin , über die Lage anf dem Baum -
wollmarkte .

Börse - Handel - Industrie - Gewerbe .
Frankfurter Börse ,

w , Frankfurt a . M., 24. Nov . Die Börse zeigte
sich bei der Eröffnung abwartend . Die unsichere
Börsenlage veranlagte die Spekulation zur Zurück¬
haltung , um so mehr als die Auslandsdevisen nur
eine geringe Preisänderung aufwiesen . Trotzdem
muß die Grundstimmung als fest bezeichnet wer¬
den . Die ersten Kurse entsprachen den Erwar¬
tungen . Das Geschäft war gegenüber der Montags¬
börse ruhiger . Am Markte der nicht notierten
Werte wurden noch folgende Kurse genannt :
Greffenius 1600—1575. Gebrüder Fahr auf die
Kapitalserhöhung fest 1340, Deutsche Petroleum
schwankend 2475—2425 , Mansfelder Kuxe bei
erster Notiz 30C00 . im Verlaufe 29 500 , Benz -Mo¬
toren 1020— 1010, Ufa nannte man mit 405 , Hansa
Lloyd 645 , Flink -Bronzefabrik 375 , Rastatter Wag¬
gon gefragter 970 , junge Meguin zogen an 1360.
Eine feste Verfassung zeigten verschiedene Indu¬
strieaktien , darunter sind bei regeren Umsätzen
chemische Holzverkohlung , Scheideanstalt auf die
Erhöhung des Stammkapitals lebhaft gehandelt .
Anilinwerte konnten sich behaupten - Unter den
Elektropapieren waren A .E .G. schwächer . Auch
Lahmayer und Siemens & Halske gaben nach . Rea¬
lisationen machten sich in verschiedenen Montan¬
papieren bemerkbar . Gebessert gingen Bochumer
hervor , deren erste Notiz sich auf 1230 stellten .
Kaliaktien fest , Westeregeln 1550, plus 100 Proz .
5proz . Silbermexikaner standen in lebhaftem Ver¬
kehr . Im Verlaufe Oesterreichischer Kredit an¬
ziehend 150. Der Kassamarkt zeigte kein einheit¬
liches Bild . Lebhaft begehrt waren Main - Kraft ,
Schleußner -Frankfurt , Jetter & Scherer , Spiegel
und Spiegelglas . Zuckerfabrik Heilbronn 1078
variabel , Offstein fest 1390. Unter den Bankaktien
wurden Metallbank -Frankfurt , Hypothekenbank ,
Berliner Handelsgesellschaft , letztere mit 615 föher
bezahlt . Adlerwerke Kleyer waren abgeschwächt

840. Auch Waggonfabrik Fuchs mit 1005 niedriger .
Hirschkupfer erhöhten ihren Kurstand . Tägliches
Geld anziehend - Heimische Anleihen still . 456 -
prozentige Waldhoff - Obligationen sehr gesucht .
Die Börse schloß ruhig . Privatdiskont 4 %—4 'A Pro¬
zent .

In der nächsten Woche finden Börsenversamm¬
lungen der Wertpapierbörse nur am Montag , den
28. November und am Donnerstag , den 1 . Dezember
1921 statt . Devisen und Noten werden an den
übrigen Werktagen wie bisher notiert . Die Bank -
firmen müssen ihre Auftragszettel am Samstag , den
26. November bis ' spätestens 1 Uhr mittags , am
Mittwoch , den 30. November bis spätestens 5 Uhr
nachmittags bei der Maklerkammer einreichen .

Berliner Börse .
w . Berlin , 24 . Nov . Am Devisenmarkt herrschte

heute vormittag wenig Geschäft , da die geringen
Schwankungen des Markkurses in Neuyork keine
besondere Anregung boten . Die Tendenz war im
allgemeinen fest Auch im Effektenverkehr war
im allgemeinen wenig Belebung . Die Kursbewegung
gestaltete sich anfangs ungleichmäßig , doch blieben
die Rückgänge ziemlich eng begrenzt , da die Ver¬
kaufsaufträge meist hoch limitiert waren - In ein¬
zelnen Werten vollzogen sich recht bedeutende
Steigerungen , so gewannen Ilsebergbau 700 , Karls¬
ruher Maschinenfabrik 310 , Phönix 110, Vogel Te¬
legraph 175 Proz . Im späteren Verlauf prägte sich
die feste Haltung allgemeiner aus im Zusammen¬
hang mit dem Anziehen der Devisenkurse , das
durch die Knappheit des verfügbaren Materials
herbeigeführt wurde . Das Geschäft belebte sieh
aber nur wenig . Schiffahrtsaktien meist etwas nie¬
driger , Hamburg —Südamerika verloren 73 Proz .
Am Bankenaktienmarkt stellten sich die Kurse
vorwiegend mäßig höher , nur Berliner Handelsge¬
sellschaft stiegen um etwa 70 Proz . Die festver¬
zinslichen Werte hatten eine feste Tendenz . Be¬
vorzugt waren mexikanische Anleihe , von denen
4proz . Bewässerungsanleihe über 300 Prozent ge¬
wannen . Türkische Werte begegneten lebhaftem
Interesse , insbesondere zogen Bagdadanleihe an .
Von deutschen Anleihen holten die Schutzgebiet¬
anleihen einen guten Teil des vortägigen Verlustes
ein . Dia Börse schloß ruhig , aber fest .

Börsen .
Von der Wiener Börse . Nach dem im Finanz¬

ausschuß angenommenen Gesetz über die Börsen -
besucherabgabe wird die Teilnahme an Winkel¬
börsen , sowie die Veröffentlichung von an deut¬
schen Börsen getätigten Geschäftsabschlüssen mit
Arrest bis zu einem Jahr und Geldstrafen von
einer Million Kronen geahndet .

Geldmarkt .
Das Märchen von den deutschen Guthaben im

Auslande . Nach einer Mitteilung des General¬
sekretariats des Eidgenössischen Volkswirtschafts -
departements ist die Behauptung , Deutschland
unterhalte in der Schweiz große Guthaben , un¬
begründet . In einer Konferenz der schweize¬
rischen B a n ke n wurde festgestellt , daß die deut¬
schen Schuldnern eingeräumten Kredite benützt und
sogar gelegentlich überschritten werden und daß
von außerordentlichen Einzahlungen und Depots
deutscher Banken , Gesellschaften , Industriellen und
Privaten nichts bekannt sei . Diese Feststellung
aus den Kreisen der schweizerischen Bankwelt
widerlegt auch die Behauptung , daß der schweize¬
rische Franken durch die Plazierung deutscher Gut¬
haben in der Schweiz in der Höhe gehalten werde .

Banken.
Hermann Meyer Sc Co. Aktiengesellschaft . Der

Aufsichtsrat hat in seiner Sitzung vom 18 . Novem¬
ber 1921 beschlossen , der auf den 14. Dezember
d . J . anberaumten Generalversammlung die Er¬
höhung des Aktienkapitals um M . 9 100 000.— und
zwar M . 8 100 000— Stammaktien und M . i 000 000
7 Prcz . Vorzugsaktien mit zehnfachem Stimmrecht ,
sämtlich ab 1. Januar 1921 dividendenberechtigt ,
vorzuschlagen . Die Uebernahme der Aktien er¬
folgt unter Ausschluß des gesetzlichen Bezugs¬
rechts der Aktionäre durch ein Konsortium unter
Führung der Bank für Handel und Industrie . Es

ist vorgesehen , den alten Aktionären ein Bezugs¬
recht in der Weise einzuräumen , daß auf je zwei
alte Aktien von M . 1000 eine junge Aktie von
M . 1000 zum Kurse von 200 Proz . zuzüglich Schluß¬
notenstempel bezogen werden kann . Die noch ver -
beibenden Stammaktien hat das Konsortium zur
Verfügung der Gesellschaft zu halten . Ein Teil
soll zum Aktienaustausch mit anderen Unterneh¬
mungen verwendet , ein anderer Teil freihändig
verwertet werden mit der Maßgabe , daß 90 Proz .
des Gewinns der Gesellschaft zufließen . Wie be¬
reits in der Presse erwähnt , wird die Hermann
Meyer & C ">. Aktiengesellschaft 60 Proz . des Ak¬
tienkapitals der in eine Aktiengesellschaft umzu¬
wandelnden Brennerei Albert Buchholz in Grün¬
berg , Schlesien , übernommen . Ferner ist ein Ak¬
tientausch mit einer süddeutschen Großbrennerei
und der Erwerb von Anteilen von Tochtergesell¬
schaften vorgesehen . Nach erfolgter Durchfüh¬
rung der Kapitalserhöhung wird die Zulassung des
gesamten Aktienkapitals an der Berliner und evtl .
Hamburger Börse beantragt werden .

Industrien .
Kraftwerk Altwürttemberg Aktiengesellschaft ,

Beihingen . Die Gesellschaft schließt das Geschäfts¬
jahr 1920-21 ab nach Abschreibungen und Rück¬
lagen von insgesamt 1391411 (929 732 ) M. mit
einem Reingewinn von 819 668 (357 329) M . , wobei
zu beachten ist , daß im abgelaufenen Jahr das Ak¬
tienkapital eine Erhöhung erfuhr auf 10 Mill . Mark
(4,5 Mill . M .) Hieraus soll , wieder wie im Vorjahr ,
eine Dividende von 7 Proz . verteilt und 42 257
(9945) M . auf neue Rechnung vorgetragen werden .
In ihrem Jahresbericht teilt die Verwaltung u. a.
mit : An der neugegründeten Neckar -Aktiengesell¬
schaft habej wir uns mit 1 Mill . Mark beteiligt , um
hierdurch unser Interesse an dem Ausbau der
Neckarwasserkräfte , welche zum Teil jedenfalls
auch für unser Versorgungsgebiet dienen werden ,
zu bekunden . Diese Beteiligung erscheint indessen
noch nicht Jn der diesjährigen Bilanz . Unserer Ver¬
waltung ist ein . Sitz im Aufsichtsrat der Gesell¬
schaft und in dem technischen Ausschuß einge¬
räumt worden . Die Gesamtlänge des Fernleitungs¬
netzes ist um 12 km gewachsen und betrug am
30. Juni d . J . 326,36 km ; 3 Ortsnetze wurden aus¬
gebaut . 3 Ortschaften , darunter die Stadt Back¬
nang , neu angeschlossen und 10 Transformatoren¬
stationen neu errichtet - Der Gesamtanschlußwert
stellte sich am 30 . Juni d. J , auf rund 16 589 kW
gegen 15 372 kW im Vorjahre . Die Gesamtenergie -
c-rzeugung in unserem Wasserkraftwerk in Plei¬
delsheim war infolge der schlechten Wasserverhält¬
nisse um mehr als ein Drittel kleiner als im Vor¬
jahre ; infolgedessen mußten über 5 Millionen kWh
mit Dampf erzeugt bezw . hinzugekauft werden , ge¬
genüber nur 1,6 Millionen im Vorjahre . Nach der
Bilanz betragen Bankguthaben 3 330 194 (212 761 )
Mark , Außenstände 3 366 635 ( 1452 683) M ., ande¬
rerseits erscheinen Gläubiger mit 2 964 633
(3 107 864) Mark .

Anglicderungsverhandlungen zwischen der Rhe -
nania Verein Chemischer Fabriken A . -G . in Aachen
und der Bayerischen A .-G . für chemische und land¬
wirtschaftliche Fabrikate in Heufeld sind , wie die
„Neue Bad . Landesztg .

" hört , als ergebnislos ab¬
gebrochen worden .

Märkte .
Vieh - und Pferdemarkt in Darlach vom 23 . No¬

vember . Zugetrieben wurden : Kühe 65, Kalbinnen
15 , Jungvieh 12 , Kälber 16 . Verkauft wurden :
Kühe 65 , Kalbinnen 15 , Jungvieh 12 , Kälber 16 .
Preise wurden erzielt für . Kühe Ia 8000 — 10 00 M . ,
IIa 4000—7000 M . , Kalbinncn 7000 —9000 M . , Jung¬
vieh 2000—4000 M . , Kälber 800—1100 M. Die
Zufuhrorte lagen in den Bezirken Bruchsal , Bret¬
ten , Karlsruhe , Durlach - Die Absatzgebiete waren
Mittel - und Unterbaden .

Mannheimer Produktenbörse .
Amtl . Notierungen : Mais , gelber 750 , Erbsen , inl .

700—900 , Weizen , loco 790—795 , Roggen , loco 625
bis 650 , Braugerste 760—790, Hafer 590—600 , Wie¬
senheu 240 , Preßstroh 80 , gebundenes Stroh 80,
Reis , inkl . Sack 1200— 1700. Tendenz : stetig .

Frankfurier Kursnotierungen :
Wertpapier - und Devisenmarkt

Badische Bank . . .
Dannstädtcr Bank . .
Deutsche Bank . . .
Diskonto Commancut .
Dresdener Pank . .
Mitteid . Crcditbank .
Oesterr . Länckrbank .
Pf &Jzische Bank . .
Rheinische Creditbank
8odd . Diskonto -Ges . .
Wiener Bankverein .
Württbg . Notenbank .
Ottomanba -nk . . .
Bockumer Gußstahl .
Gelsenkirchen . . .
Harpener . . . . .
Laurahfttte . . . .
Aschaff . Zellstoff . .
Grün & Bilflnger . .
Zementw . Heidelberg
Bad . Anilin . . . .
Sch îdeanstalt . . .
HCchsrrr Farben . .
Chem . Fai r .Mannheim
Deutsch Uebersee . .
Flektr . Licht u. Kraft
Gebr . Junghans . .
Adler & üppenkeimer
B . Masch . Radenia
Maschfabr . Durlach .
Maschfalr . Critzner .
Haid & Neu . . . .
Maschfabr . Karlsruhe
Oberursel . . .
Schlinck & Co . .
Schuhfabrik Herz . .
Elsasser Baumwolle .
Spinnerei Ettlingen .
Tliren cabr . Furtwang .
Waggon -Fahrik Fuchs
Zellstoff Waldhof . .
Zucker a>r .Waghäusel
Zuckerfatr .Fraukenth .
Benz Motoren . . .
Mannli . Versich . - Ges .

|21.Nov . j24.Nov .
I — 1650. ~

637 . -
W -

666—
53 >—
5/0 —
435—
220—
401—
445—
47u—

90 -
650 -r.

• i-1

45t
48 ) . -
% . =
650—
1230.
1110 .
löt >0.
1355

_

y05 -
980—
900,22
2200.
875—

- 725 . -
840—

;ü8o:
1199.
1450-
910 —
1300.r.
1400.

1975 — 975—
15f ~
21 ;

109
1686.
1110 .
1350 -
lööoT
890 -
2000.
880—

692 -

2190 .
1240-
1350-

!1050.
Ii 100.
1011.
1000 .

:101ü-

1200.
1005.
1098-
999—
995 -
Ii 20 10

Berliner Kursnotierungen :
Festverzlnsl . Werte

6» o I DtBCh .Schalzanw
60/'o II m »
5°/o III . »
4Va IV —V
4 '/a VI - IX
4 Vi 1024er „
5% Deutsch . Beicheanl .
4% »
3 1 yO/o n »
3°/o » fl
Deutsche Pr &mienanl .
5% Pr . Sehatzanw . 1921
4«/0 Pr . * 192
4°/o PreuBlsche Konsol
31/jO/o »
3°;o n n
40/0 Bad . Staatoanl .08,11

Eisenbalin -Aktlen
Pchantimgbahn . . .
Gr . Berl . Straßenbahn
Baltimore
Prlnz -Heinrich -Bahn .
Crlentbahn . . . .

Schiffahrt :;-Aktien
Argo Schiffahrt . . .
Deutsch -Australien .
Hamburger Paketfahrt
Hambg .-Südamerika .
Hansa D .-Pchif 'ahrt .
Norddeutscher Lloyd .

Bank -Aktien
Berliner Handelnges . .
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank . . .
Diskonto -Cnmmandit .
Dresd ner Bank . .
National »ank . . .
Oesterr . Credit . . .
Reichabank . . . .

21.Nov .i24 .Nov.

4 -40

7290
63 .50
6250
81 . -

675 --

960 -

2463̂
64975
980 -
765 . -

665 . -
965 -

2500.

Industrie -Papiere
Accumulatoren . . .^ ierwrrke . .
Alexandenverke .
A. B . O
Aluminium . . . .
Angin Continental . .
Augfburg -Nümberg .
Badhohe Anilin . .
Bergmann Elektrizität
Berl Anh . Maschinen
Berliner Maschinen .
Bing Nürnberg . . .
Bismarck !»litte . , .
Bnchumer GnB . . .
Gebrüder Böhler . .
Brown -Boveri . . .
Buderna Eisen . . .
Chem . Griesheim . .
Chem . Albert . . . .
Daimler Motoren . .
Dessauer Ga.s . . .
Deutsch -Luxemburg •
D. Eisenbahn S . W. .
Deutsch Erdiit . . .
Deutsches Kali . . .
Deutsche Waffen . .
Deutsch Eiconh . . .
D.vuamit Trust . . . .
Eib '-rfeldcr Farben .
Escliweii . Bergwerke .
Feldmühle Papier . .
Keifen GuiUeaume .
Filter Brautechnik
Gasgenau
Gasmotoren Deut « . .
Gelsenkirchen . . .
Genwchow
Goldschmidt . . . .
Gritzner Maschinen .
Hannover Maschinen
Hannover Waggon
Harpener
Hasper Eisen . . . .
Hirsch Kupfer . . .
Höchster Farben
Hößch Eisen . .

21.Nov . 24.Nov .

11Ö0 . 1200 .
855 . 835 . —

1810 . 1801 -
702 . - 610 .25
1298 12307

1020 . Ii
1075 . 1

935 . - 9
1070- £1
810 .- 1/58 -
2900 - ,2950.
1 ? !0 . 1180 .

980 .50 1000.
ferififc :

Hohenlohe
Kali Aschersleben . .
Maschfabr . Karlsruhe
\ er . Köln .-Rottweil
Kostheimer Cellulose
Kyffhäuser . . . .
Lahmeyer Co. . . .
Laurahfttte . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Löwe . . .
lothringer Zement .
Mannesmann . . . .

berschl . Eisenb .-Bed .
Oberschi .Eisenindusi r.
Oberschi . Kokswerke
Oreustein & Koppel .
PhOnix Bergwerke . .
Rheinisch Metali . .
Rheinisch Stahl . . .
kombacher Htttto . .
Rütgerswerke . . .
Sachsenwerke . . .
Schlickert & Co. . .
Siemens & Halske
Sinner Brauerei . . .
Ktvaua Romana . . .
Stettiner Vulkan . .
Stollberger Zink . .
Türkischer Tabak . .
Varziner Papier . . .
Vereinigt . 1) . Nikel .
Vereinigt . GlanzPtoff .
Vereinigt . Stahl Zypen
Wanderer Fahrrad . .
Westereg ' ln Alkali .
Zellstoff Waldhof . .
Otavi Minen . . . .
Otavi Genuß . . . .
Deutsche Petroleum .
Pomona

a .Nov .

m .
1Ö50_
8io :- 1

l._ 765 . _

1.525.
1730 —
1450.
903 -

1645 -

m
1600 .
1570.
1120.
1302.
1248.
2425.
5600.

Devisennotierungen :
w. Frankfurt , 24 . Nov.

Antwernen -Brttseel
Hollana . . . .
London . . . .
Paris
Schwei ?; . . . .
Spanien . . . .
Italien
Lissabon . . .
Dänemark . . .
Norwegen . . .
Fchvf den . . .
Helsingfors . . .
N' wyork . . . .
Wien (altes ) . .
Deutsch Oesterr . .
Budapest . . . .
Prag

23 . Nov .
Geld | Brief

1898.10190190
i o .r
97.1 -63 -—

9816-10 9d .4 -90
1197-80 1^10.20

, . . 52.35 .30
3826 .10 3833-90
113780 1140 .20

130 20
. 94150
653160

276 .70 ; 277 -30
8365 8 8̂85
29 77 2983

290 .20 290-80

24 . Nov .
Geld I Brief

1898 .10 :1901 .90
9350— 9970 —
1117-801120 .20
1963 - 1957 -
5334 .60 534540
3905 .- 3914 . -
Ilb8 .30jllbl .20
52647Ö ;527&:5Ö
3936— 13904—
5613 30 6525 .70

283 -20 263 80
8 6i ' /,j 8 .63V^3072 3073
295 .70) 297 30

w . Berlin , 24 . Nov .

Rotterd . - Amsterd .
Brüssel . . . .
Christiania . . .
Kopenhagen . .
Stockholm . . .
Helsingfors . . .
Italien
London . . .
Newyork . . .
Paris . . . .
Schwei « . . .
Spanien . . .
Wien (altes ) . .
Deutsch -Oestvrr . .
Prag
Budanest . . . .
Lissabon . . . .
Bulgarien . . .
Buenos -Aires . .

23. Nov .
Geld { BriefI Ulici

9840.15l9859 .35
1913.05 191'
39U6 05 391 . J
513485 5145 .15
,6523.
I 509 . . -
11138 .65
1111-35

! 278-47
1M2 -W
.3821 15
! 838

283 .70
29.97

91 -52 ' ,-

3 .9o

6336-55
510 .55

1113.65

5262-80
3828-85

8 9̂2
289 .30

30 .0;

91-72 ' ,-

24. Nov .
. Geld | Brief
*0114 .85 10135.15

19^8 .05 1J31 .95
J99S .
521975 ;6543 .35
539 .45

1161-30
1133.85
284-4o :198 ! . 1

5404 .55

4004—
5230 .25
6555 .65

540 -55
1163 .70
1136 -15

285 .04
1987.
5415 .45

Abenddevisen .
FraTikfur M 24 Nov

Brüssel . ( 1910
Holland . I 11225
London . | 1138
Schweiz 1 54DD

Tendenz : fest .

Paris .
Italien
Neuyork

. I 1995

. ! 1165
285

w . Zürich ,
Holland . .
Deutschland
Wien . . .
Prag . . . .
Pari ?? . . .
London . .
Italien . . .
Brvssel . .
Budapest . *
Newyork . .
Agram . . .
Bukarest . .
Kopenhagen
Stockholm .
Christiania .
Madrid . .
Buenos -Aire8
Belgrad . .

24 Nov.
2*.Xov . 24 .Nov .
187-75188 . -

1901 1 .90
0 -17

o .6Ö
37 65
21 .19' 1 -85
? 650

0 -57 1 ?
531—

1 .75

0 .17
5 .55

37 15
21 .10
21 .65
?6 05

0 -57
528 .50

1 .75

98. - 98.25
124 . - 124 . -

75— 1 74 -50' 73 . - : 72 75
172.50 172.50

Devisenkurse im freiuerkeür .
Mitgeteilt durch das Bankhaus

btraus & Co , Karlsruh
ja) vorbörsl . Ib nach oftrsl .

3925 05 3933 .95

„ 8 :98 ;
"

9 :62
295 .701 296 .30

30 .46

9380

54

94—

Belgien
190
187

— 177 JJL7QU—
'0 — 1910:1910 — 1960

London 1100 - 1140 ! tl30 - 1160
Neuvor .ii 276 - 285 j 283 - 287' tailc- " 75Italien 1130- 12001150 - 1175

Tendenz :
ruhig .

Tendenz :
fest .
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iftSc ^ kzmmissiou . In der jünastcn Sitzung
? e " ei' die ,> raac erörtert . in welchem Um -

tii, .^ ^ '̂ " Us>besitzcr die von dem Hause er -
»§, " steuern und Umlagen auf den Mieter

riÜ i)iir ' c - Trotz der an ? eine Einigung
* s

"üttlere Linie zielenden Ansfülsrun -
^>c k. Vorschlages dcs Vorsitzenden , es im

Einigung bei der bisherigen Abivülz -
4 vier Fünfte ! au belassen , wurde kein

Beschluß erzielt . Bei der darauf
l% *

menen Abstimmung wurden jedoch die
das; nur drei fünftel oder drei Bier -

j ? *» unter Ausschlug , sei es einschließlich der

die entgegengesetzten Bor -
£ alles abgewälzt werden dürfe , was
,? *UflKTt<« r höh im Ml .~ fri >i>ittirrt ntpfirusbesitzer von 10T) Ml . Ttenerioert mehr

uiüjse , als der Besitzer eines solchen be¬eil

vUtrn sollten in die Mieten eingerechnet
&ic

dürfe .., . und dir
ha

^ " vita ^ ' — d . i . •
">() Pfg . von dem zur -

2,97 Mk . ausmachenden Gesamtbetrag
-v ^ rti und Umlagen — oder daß zwar nur

•ttLl über unter Zugrundelegung des
°ien ^ ^ enden Tteuerwertes und der davon
"ns« -11 Abgaben lliier im Gegensatz zur
h, ^ 'kte nicht vom Steuerwert 1014 ) rücker -
fhat ^ en dürfen , mit großen Mehrheiten ab -
j{ ?• dagegen fand der Borschlag , es bei der
Id,

®1" Abwälzung von vier Fünftel dieser
'Lu " ter Einrechnung der Kirchensteuern zu

ih ^ Annahme von allen ( 12 ) gegen 5 Stirn
tl
'
tot rUttter , i<i} ' enc der ausgesprochenen

l (,
' Et der Interessen sowohl der Hausbesitzer

to?1 der Mieter befanden . Schließlich sprach
, ^ ünlassung des Bürgermeisters Schnei -

toi? Kommission ihre Billigung dazu aus ,
lt. !®0* die tatsächlichen Lasten des vorange -
I ^ wahres vom 1 . April zum 1 . April für
^ M »de maßgebend sein sollten und zwar in
^ ^ für dieses Jahr , wenn auch Nachtrag -

lich erhobenen Beträge , daß aber außerdem der
Hiernack, im vorangegangenen Jahre zu wenig
rückerhvbene Betrag im nächsten Jahre dazu mit
den Mieten rücterhoben werden dürfe . Tie Ab -
stimmung soll einer endgültigen Beschlußfassung
über die gesamte Mietzinsregelung nicht vorgrei -
fen .

Chronik der vereine .
Tierschubverci » . Am Mittwoch . den Jä . November

dielt btt Geteilt im Baal der » Vier Jahreszeiten "
einen gut besuchte » , interessanten UuterbaltumiSavenb
ab . Ziach kurzer Ansprache des Vorsitzenden , Herrn
Friedrich ffioitet , Welt Herr Otto Heilig einen
sehr wissenswerten , fesselnden Vortrag über Kuckuck.
Eul,e . Storch . Rabe und Biene in Sa «e . Bronch und
Kiterarur . Er behandelte unter anderem eingebend den
iveitverbreitetcil MerAai .bop der Menschen von den
iriibeften Zeiten an gegenüber diesen Tieren . — Nach
lebhaftem Beifall und Danl des Vorsitzenden , fand
eine kurze Aussprache statt , in äcr Herr Rechnungsrat
Weis je eiu Exemplar von Kuckuck und Taube vor -
zeigte , welche in Größe und Farbe fast gleich waren .
Ebenso beteiligten sich Herr Baurat 83 111 i a r b lder
erst vor wenigen Tagen seinen SO. Geburtstag feierte )
aufs lebhafteste an der Diskussion . — Hierauf sang
Frau Marta Jdler (Schülerin des Herrn Worret )
eine Anzahl Arien und Lieder von Wagner , Thomos ,
Brah -ms . Jensen und Hildach mit kräftiger , klangvoller ,
sehr smnvatb -scher Stimme und guter Schulung und
erntete hierfür stürmischen Applaus . Der ftimmungs -
volle Abend wurde mit ernsten und lotteren Gedichten
des Herrn Baurat Senile unter reichem Beifall «e -
schlössen.

Veranstaltungen .
Haudelokochschulkiitse Karlsruhe . Die bereits früher

angekündigte Vortragsreihe über Wirtfltiaftsgcogravhie
von General Hanshofer findet nächste Woche täg¬
lich voit 7—8 Uhr im Aulabau statt . Es ist wohl an -
zunehme » , dab diese Vortrüge besonders au » den Teil
der jungen trausmanuschast Anziehungskraft ausüben ,
der seinen Blick über die Grenzen unseres Vaterlandes

hinaus richtet , um entweder selbst sür die deutsche
Wirtschaft im Auslände zu wirken , oder wenigstens im
Exporthandel tätig zu sein .

Der Karlsruher Turnverein t84v macht in seiner
beuligen Anzeige auf das am Sonntag abend s Uhr
in der Festhalle staNsindende oolkstümliche Konzert
>!Nfmerksam , bei dem er sich mit turnerischen V s r -
sührnngen vers <in«de»«r seiner Abteilungen de-
teiligt . Vereinsangehörige , sowie Freunde der Leibes
Übungen sind dazu besonders eingeladen .

Der 2ter « Iitm « el im MarkuAevanx - linm . Auf den
zweiten Vortrag mit Lichtbildern »vn Professor Arthur
Drews in der Eintracht pünktlich Uhr iei noch
mals hingewiesen . Äartennorverkaus in der Musika
lienhandlung Frib Müller .

Keglerbunj , von Karlsruhe un !> llmaebuag . Bei
einer am letzten Sonntag itatlgesnnöenen Bersamm --
lung wurde von -X> anwesenden Vertretern mit einer
Mitigliederzahl von 27« die Gründung eines Kegler -
bnnd » beschlösse» .

S Wadesbuch -Ausjiige .
Ehrauigeblite . S4 . Nov . : Friedrich Hummel von

Giesen . Mag .-Arb . hier , mit Lydia Koch von Grlin -
wetterSbach : Karl Gold ich mi dt von hier , Fab .-
Arb . hier , mit Karvl . Jörge » von Staufenberg : Al -
sred GrieSmeyer von Maximiliausau . Buchbin -
der hier , mit Lndia Goldschmidt von liier : ?llbert
B l u cl von hier . Feinmechaniker hier , mit Mathilde
Raab von hier : Wilhelni Armbrüster von To -
lingen . Beigeordneter in Saarbrücken , mit Elisabeth
F r o e s ch l e von hier : Rudolph Zimmermann von
Strasburg . Schneider hier , mit Luise Schaufel -
berger von hier : Andreas Huber von Herztal ,
Bäckermeister in Lberkirch , mit Frieda Arnold oon
Durlach : Georg Bült -ie von Magdeburg . Bank -
beaimer in Neuhaldenöleben . mir Nelln B o r g w a r d t
von Magdeburg .

Geburten . 18 . Nov . : Ferdinand , B « er Aerd . G ö b ,
Kauf « . — 18 . Nov . : Roland Markus Richard , Vater
Rich . Vogel . Kanfm . — 20. Nov . : Helmut Robert ,
Barer Roben Keim , Bürodiener . — 21 . Nov . : Friv

Kurt , Vater Fritz Naumann , Lackier : Martha Ella .
Vater Ang . F sab . Stratzenb .- Schaffner : Gudrun
Luise . Vater Peter Mülle r , Professor : Hermine
Josefine . Vater Anto .r Spiegelberger , Rottenmeifter . —
2i Nov . : Alexander Kon »ad . Barer Alexander Volz ,
Mag .-Arb . — 28 . Nov . : Rol ? Stesan Will, .. Vater Adols
Vierthaler . Wagner : Hedwig Hermin « Frieda .
Vater Paul Keller . Rottenmeister : Heinrich G « -
hart . Vater Sirtil ErmeI , Hauptlehrer .

iodfvfollc . 2ß. Nov . : Berta Herbst . alt 4;1 Jahre .
Ehefrau von Gustav Herbst . Gasarbeiter . — 23 . Nov . :
Maier Fortlouis . Kaufm .. Ehemann , alt W Jahre :
Bonaventura M euer , Registrator a . D ., Witwer , alt
7« Jahre : Karl Fies . Krastu >agensührer . ledig , alt
80 Jahre : Krdch . HoepfnerBranerelbeslber . Kom -
inerzienrat . Ehemann , alt 72 Jahre .

AeerdigungsLelt » ud Trauerbaas erwachsener Btr =
itorbcurn . Freitag , den 25. November . 11 Uhr : Karl
F i e s . tttaftwagenführer . Durlacherstr . Ivö . — ^ 12
Ulir : Anna Arnold . Schreiners - Witwe . von Dur -
lach . Feuerbestattung . — 2 Uhr : Vitus Kästner ,
Bremser . Scherrftr . IS . — Yfi Uhr : Marie Mick .
Kausm .-Ehesr -rn , Kaiser - Allee vQ.

öriefkaften . « >»rl!»en i? i'rden mii vcunlworrcl wtnn »»
AbounrmeniSoutllung beigelügi ist Wie»
IcknMilteA»!worl aewünlli». auch Nückvorl»

H . H . hier hat wohl Rückporto sür 2 Einsendungen
an die Rediiktton beigelegt , aber Wohnungsangabe ver <-
wessen, fodflfi Manuskript ' nicht zurückgegeben werden
kanu .

«Utüheres ist aus dem
Anzeiaenteit zuerlelien ».

Freitag , den 2.1. November 1921.
L a n d e S t h e a t e r . „ Alessandro Srradella " . 7 Uhr .
>k o n z r r t li a u s . „ Zerbrochene Krug "

, „ Eingebildete
Kraule " . 7 Uhr .

E o l o s f e u m . „ Zwangseingnarnerunv " . 8 Uhr .
83 e l tr a n o r a m a . Rom .
Eintracht . II . Bortrag . Pros . Dr . Drews . 7% Uhr .

Danksagung.
Ttadthairptkass « U sind solgeude iveitere

tl ' ur Oppau eingegang <n : durch die Rhein .
17 bier von : O . PH . M) M , oon C . B .

< ' Urch die Mitteldeutsche Rreditbant hier
i^ ^ ienuer hier IM M . Baron Roeder upn
«Iix »- .Si - r IM » . 3 . hier 300 Weis ,
V 1000 M. Dr . Dansauer 20 M . Un -
S '

k- c" 848 M \ durch das Bankliaus Beit
! .fester hier , von : Ungenannt 50 JC . der

chem . Fabrik <? r . Rich . Müllerl
Ŷ °Urch das Bankhaus « traus Eo . hier

Beuscher 1000 m . Vogel & Bernheimer .
fci 5°00 Jt . Dr . Rich . Bielefeld 100 M .^ nurmann Aachs . 2000 .H . Dr . Gönner

St
'

verbindlichst für diese Gaben und
m

01 iveitere Zuwendung «« .
^ e . den 2v . November 1921.

Der örtliche Hilksanöschuß .

'Daniels
9ion)ektionS'

ßaus
Wilhelmstraße 34

1 Treppe

9elzeMuffe
mjcf )

Qarnüuten
staunend billig.

Der

Wandkalender
des Karlsruher Tagblatts

für 1922
ist erschienen .

Eine Zierde für jedes Zimmer ,
jedes Büro and jede Amtsstube

b 'wen Wandkalender geben teir in hervorragender Aue-
i ^ rung an die Bezieher des Katler ulier Tagblatts zum,

Vorzugspreis von 1 Mit.
"acÄ auswärts an die Postbezieher des Karlsruher Tagblatts
' eSPT> gefällige Einsendung von 1. 15 Mark. Auch neu
Anzutretende Bezieher des Karlsruher
*n!fblatts erhalten den Wandkalender

xu diesem Vorzugspreise .
v. Sonst 1.50 bezie. 1.65 .^ haltlich bei den Trägerinnen des Karlsruher Tagblatts,*>'1 unseren hiesigen und auswärtigen Agenturen und in der

Geschäftsstelle des Karlsruher
^ugbla tts , JRitterstr . 1 . Tel . 203 .

uerio
Doppelfeüseife

daher groß ! e Ausgiebigkeit .
^ das Befle für die Wäfch 0 >

| Peinigte Seifenfabriken Stuttgart
u haben in allen zinfchlagigen Gefchäfien

^ost-Vestellungen
^ das „Karlsruher Tagblatt "

für den Monat Dezember
müssen

v^ eit sie noch nicht erfolgt sind
Ct vorgenommen werden , damit in der

e.
^ ung keine Tlnlerbrechung eintritt . Der um -

Bestell -Zettet wolle ausgefüllt entweder
% !f,

eftr ° 9er übergeben oder unfrankiert in den
011 Briefkasten geworfen werden .

stelle des „Karlsruher Tagblatt ".

* 1 1S46 * Jubiläums - Vrand
General-Vertretung u . Fabriklager : Monborf S Mellert , Karlsruhe i. B . Kernruf 4993 .

preis das Paket Mk. 4.

Hausbesitzer
organisiert

Euch!
Tretet alle dem Grund-
und Hausbesitzerverein bei .

Damenhiüte
in grober Auswahl und jeder Preistaae . Vie « -
anfertiaung . Umarbeiten und Uniforme « schnell
und billtgst . Pel .?a „ «« rtiKNna u . Reparaturen .

Lamenpvtz sächtotd , Amaltenitt . 47 .

GoldeneMe
Heute Freitag

Schlachtfest .
Me -ZM -N « .

Verkaufe Samstag

ptima fettes NkkilWU
in meinen Filialen :

Durlachcrstrafte SS , Turlachcrstraftc « 8 und
Nugartenstrastc ZS .

Iveo ßcttmUA

Wir bieten an :Brennholz
in Buchen , Tannen , Sfockholi , Anfeuer -
holz , Schwarlenholz in jeder Verarbeitung
zu Tagespreisen am Lager Duriacherailee S« ,Kaserne Oottesane abg» holt oder trei Keller
geliefert.

Bestellurgen werden auc:i Zährin ^erstr. 10U
ll . Stock, Zimmer 7, entgegengenommen .
Gemeinnützige Beschäftigungsstelle
f. Erwerbslose u. ErwerbsbeschränKte

Durlacheiallee 58. Telephon 54 ^3.

Aöi>i. zm »ml
Fleisch abgäbe

TamStaa 9— 1(1 Uhr
-Jl r . 1801 — 2000 .

Leibchen , Büstenhalter
erstklassig in Material und Verarbeitung
ÜQT vorzüglich sitzende langjähr ,
erprobte Formen , preiswert . "WH

^ „ RECA " = -
idealster, elegant sitzender Korsett-Ersatz.
äJBJT" Spezialtorm für Umstandszwecke.
äWF" Aber bewahren Sie sich vor
schlcchtsitzenden Nachahmungen .
Sf& ~ Aendernngen und Reparatoren
pW auch anderer Korsetts sorgfältig
und preiswert

Damenhinden , Gürtel
Strümpfe und sonstige Damen -Artikel.

Reformhaus Neubert
Kaiserstr. US . Karlsruhe . Kaiserstr. 118.

Anzugstoffe
moderne o. gute WM
kaufen Sie noch billigst

bei

J . Chimewitz
Manufaktur- und Textilwaren

ftarisfr . 20, 1 Treppe
Für die Herren Schneidermeister

günstige Einiuinfsquelle

Kammerjäger Diefmann
(staatlich kouzcss. alter Fachmann )

ist <ie«;cnwärtig in Karlsruhe und
Umgegend uno vertilgt radikal unter ein-
jälirtgc schriftlicher Garantie Natten ,
Mäuse » any bei gefüllten Scheunen ,
speichern, Wanzen , Schwaden usw .
nach altbemäl )rter Spezial - Methode , Erfolg
bereits ersichtlich innerhalb weniger Minuten.
Bestellungen erbitte sofort unter Nr . 8331
ins Tagblattbüro .

(Zeve hiermit bekannt , daß ich
HtrschstraBe 37 II

übV
"
dcr iiQfflööPütiiiscnen Mw \ w

meine Sprechstunden von 10- 12 u . 2—4 Uhr (Sams -
lacr von 10—12 Uhr ) halten werde .

Karlsruhe , den 24 . Nov . 1921.
Anne Rastedter .

LinolcnmbSden werden
nach ciaenew Äcrsab

Willzelms trak e 35.

ten

aller Art ölet und aus¬
wärts . Waacwn be- u .
entladen u >w ., über -
niinint billigst .

Friedrich Rrl » .
Televlion 8iIvS.

Mlü
UnzeHen- und
looiifleinents-
desieiiangen

ricnte man
für üurlacti
an unseren
Vertreter

Firma

tiauptstr . 50

Telephon 393

die aesctiältsstelie
des

ilarlsruherragHlatf

Verschiedenes
Wer baut die andere

Hülste eines Dovvelliau '
!es !>ier mit lchöner Lil -
lenlage , Bauplatz und
Plane vorbanden . Preis
ca . UDO000 Ji , bezna »-
fcvtia 1. Juli Wli . Äti -
«ebote unter Nr . 8t »'.!
ins Ta gblattbU ro erbet .

kann Herr retchl .
träft . Mittaastttck erbal -
ten ? Anaeb . mit Preis -
nnaabc unter Nr . KSÄ

ins Tagblattbiiro erbet .

Vreis-Abschlag
Zischhaile
Vinter dem Vierordtbad .

. . . . Heute
srisch cinnetcoffcn :

Kabliau
Psltitd 7. - ,

Piuiid ö. 'JÖ.
Mertan

Pf uno a.—.
Stembutt

Pfuno iL . - ,
ferner

geriiillg . SlveWSe

ff. Bücklinge.

I " MIWuinAt !
Piuiid ! .s >

iWiesslachlgeWei
9j » ro | ( «Rlitl f ! ct >
trtedSa « ! >» . v . s .

Televlwn itftf und 4980,

fen Sie sCiiiaiso
arbeiten die sfavidter
MtoitccpiUcn al >3 id . a -
teS Slvf « hrmitt « t . Selbst
dauernd gebraucht nn -
schädlich , da nur ans
Pflanzenstofien . Pr . S » .
«Ipot neke , WllnUm « .

Israel , (öememoe .
Betiaal Herrenstratze 14 .
Freitaa . S. ^ S. Novemder -

Sabbateinaann 4 .M U .
TainStag . deu ZK Nov . :

Moraenaotte ^ o. iJ.uüir .
Nachm .- <Äoi »eVd. « ij» U .
Sabbarauoaang S. tll U.

Wcrttags : '.Norgenaot -
tcsoieust 7. 15 tlbr .
Äbenc -ovtteSd . 4 .»ii Ubr .
Israel , tielizions -

gesellschaft.
Freitag . d . 2ä. November :

Sabbataniana « .:» ! llbr .
Sailiötag . den 'Jti. Nun . :

Moraenovltesd . 8.(>0U .
SchUlergotteöd . 2.H0 U.Nacbin .- Gotteöd . 4 .00 II .
SabbatanSganq 5.S5 11.

Werktags : Morgengot -
teSdicnst 6.4 '> Uiir .

Nat >m .» Äottesd . ii .Z0 U .
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MimnMsch
Tausche meine schöne

3 Zimmerwohuung in
Stuttgart «ca . 2— 1 Zim¬
mer in Karlsruhe . Sin «
aebote unter Nr . 82?S
ins T agblattbltro erbet .

ÜBH
Wohuuug von 1 — 2

Zimmern m . Küche für
Arbeiterehepaar gesucht .
Redtenbacherstr . 12. III .

Mtaticnsrauin od.
grööm Mlsliitle

mit Nebenranm s. Biiro
sofort gesucht . Ana . n » t
Nr . 8205 i , Tagblattbüro '

Mttätte
Nähe alter Bahnhof ae-
sucht . Angeb . unt . Nr .
8»24 Ins ^ Tagblattbitro .

Ein Zimmer .
unmöbliert , mit Küche
od . Kochgelegenheit von
alterer Dame für sofort
od . später gesucht . An¬
gebote unter Nr . 8S2!>
ins T aablattbür » erbet .
Beamter IDauermieicrl
sucht schön möbl . Zim -
mer event . Schlaf - und
Wobnz . Derselbe muk
ins . Krankheit der Ber -
miet . sein lange Jahre
bewohnt . Zimmer wech-
sein . Anoeb . m . Preis -
angabe unter Nr . 8S19
i ns Tagblattbllro erbet .

iwwa Miel »

mit nuter Schulbildung
nuf kaunnämi . Buro zum
1 . Januar »esucht . SJ ( itr
solche mit kausm. Büro-
praris wollen auMhrl
Anglbote nebst Zeugnis-
abschritten unt . Nr 83 ^2
i» S Tagblnttbüro richten

Perlekte Häherin
[fit sof . aes . P . Doru -
bcmt . Schübenstr . 88.

wuchtiges , curl . Mäo
chen für Küche u . Onus »
holt sofort gesncyt ' Hilfe
vorhanden . Nur ein -
fache , gediegene Mädchen
wolle » sich melden . An

8eboie
mit Bild und Ge

altsansvrücheu zu rieb
teil niiicr Dir . 8-JB4 ins
Tagblattbllro .

3ung . fleiB. uiäoaiein
am liebsten vom l'anbe ,
welchem Gelegenheit ge¬
boten ist , Kochen zn er-
lernen , findet gnte Stelle
sofort oder 1 . Dezember
Durlacher Allee 13, 2 St

S chröder .
Sitche auf sofort ein

braves fleißiges
Mädchen.

Ettliugerstr. 37 ,
-2 St .

Rdeinmädifien,
Solides , steiniges Mäd¬
chen . das kochen kann ,
in ante Stelle bei hohem
Lohn gesucht . Adresse
im Tagblattb . zu crsr .
Tüchtiges , zuverlässiges

mädtiien
wird für Küche u . Haus
bei hohem Lohn für so -
fort gesucht .
Konditorei Hilter ,

Kaiserftraftt 87
Einfache Stüde oder

pünkt . Alleinmädch . sin -
det in kleinem Hausball
angenehme Stellung :
verlangt wird selbständ .
im Kochen und allen
Haushaltungsarbeiten .
Wieder . Aichtcstr . 7 . Ecke
Mvltlestrake . 2 . Stock .

SM . eykj . IHÄDOT
vom vanbe zu kl . Familie
bei Familienanschluß sof.

ei
'
ucht.

nrlacher Allee 40, L. St .ID

Herr oder Fräulein
bewandert in

Stenografie «nü ülialdincnfjteiöcit
event . auch Unfänner , per sofort oder 1. 1. 22 bei
uoDcnt Gehalt gesucht . Angebote unter Nr . 832U
ins lagblaltburo erbeten .

Verkette SlenvWistin
sowie

Prival -Sekrelärin
fal
fch

die inMaschinenschreiben und Stenographie eben-
»alls perfekt ist, gesucht . Angebote mtt Z . ngnisab -

hristen unter Nr . 8327 ins Tagblattbüro ei beten-

jZieöeil- » .PslkgesüsizltEnimcnUiige« . Zaden
sucht zum 1. Januar 1SSS od . später eine tüchtige

lW '9M (Üit!

»!
h

Beamteneiaenschait nach abgelegter Probe -
dieiistzeit . bei guten Leistungen vlanmähige
Anstellung als Obere Aiirtschaitsbeamtiii .
Geh .- Gruvve V. Ansangsgehalt einschl . Orts -
Uschlag » . derzeit Tcueruugszulaae 1980» Mk .

^ orrückungsmöglwikeii naw Gehalts -
gruvve Vi , Endgehalt einschl . Ortszuschlag uiw .
28UM Mk . Bewerberinnen , welche zur selbst -
ständigen Leitung eines derartigen Betriebes
— in unserer Kücye wird täglich für etwa
120» Personen das Essen bereitet — besähigt
sind , wollen ihre Gesuche mit Levenslauf , Bild
und Zeugnissen richten an die
Direktion der vnd Ptteneamtalt

Emmendingen .

Leistungsfähige Svezial - Würstchen - Saorik sumt lür
aiöveren Bezirk , bei der in Krage kommende »
Kundichast . wie T >elilatek - Ge >chafte . Bahnhöfe ,

HotelS , Grossisten etc . bestens eingeführten

Vertreter
Es wolle » sich nur Herren melden , die >a Referenzen
nachweisen können und an intensives Arbeiten
gewöhnt sind . Gell . Angebote unter Nr . 8328 ins

Tagbiattburo erbeten .

Wir suchen zum möglichst sofortigen Eintritt

einen tüchtigen Akquisiteur
und Projekten - Ingenieur

mit guten technischen Kenntnissen.
Strebsame Herren wollen sich unter Bei -

sugung von Zeugnisabschristen , Angabe der
Gehaltsansprüche nn ) des frühesten Eintritt -
Termins melden an

Bergmann - ElellrWls - Keife, A. S.
Zngenieur -Biiro Stuttgart , Friedrichskr. 4.

Fachmann
gegen ieine Provision als

General -Vertreter
mit unbeschränktem Arbeitsgebiet gesucht .

Direktion der CONCOROIA
Cölnische Lebensversicuttungs -Oes .,

Köln a. | Rh.

Statt besonderer Anzeige .
Am 23 . ds . Mts . entschlief in seiner alten

Heimat unser lieber Gatte und Vater

Buchdruckereibesitzer

Martin Gillardon
Inhaber des Eisernen Kreuzes von 1870/71

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Professor Dr . Heinrich Gillardon .

. Die Beerdigung erfolgt Freitag nachmittag 3 Uhr
in Bretten , vom städtischen Krankenhause aus-

iMännlich
Fuhrmann.

Tüchtig , stadtkundiger
Fuhrmann für dauernde
Stella . t). sof. ges . Nur
wiche in . gut . Empsehlg .
wollen sich melden bei
Pli . Schumacher , Bau -

geschäst .
Georg - Ariedrichstr . 28.

hh
Gärtner

sucht Arbeit, gleich ivel-
cher Art . Aug . unt . Nr .
SM14 ins Tagblattb . erb .

Wir suchen zum baldigsten Eintritt

Statt besonderer Anzeige .
Heute nachmittag 4 Uhr entschlief nach langem , schwerem

Leiden mein innigstgeliebter Mann , unser lieber Vater , Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Brauereibesitzer Kommerzienrat

Friedrich Hoepfner
Altstadtrat u . Kirchenältester

Inhaber des Zänringer -Löwenordens I . Klasse mit Eichenlaub

im Alter von 75 Jahren .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Karoline Hoepfner , geb. Neck
Fritz Hoepfner u . Frau Else , geb . Eberle

und drei Kinder
Dr . A. Knittel u . Frau Else , geb. Hoepfner

und drei Kinder
Max Hoepfner

Karlsruhe , den 23 . November 1921 .
Die Beerdigung findet Samstag , den 26 . November , nach¬

mittags 3 Uhr statt .

Telefon - FabriR Aktien ° Gesellschaft
vorm . J. Berliner , Mannheim

Ingenieurbüro Karlsruhe
Schützenstraße 87. Telefon 5397 .

Tüchtige Glaser
(Rahmenm .ichei ) , Fenstcrauschlägcr , sowie
Schreiner auf Bauarbeiten für dauernde Arbeit
zum sofortigen (Smtiitt gesucht .

Markstahler & Barth
Fenster- tt . Tmeufabnk

Karlsruhe i . B . jtem entfielstrafte 4 .
.pift

'
ifl : Engrot-Firma mit umfangreichem Post¬

versaud sucht euten hierin gewaudteu mib fix ar¬
beitenden!» jungen Mann , evtl, auch verheirateten, als

Packer.
Bei zufriedenstellende» Leistungen Dauerstellung .

Bewerbungen mit Än .qabe bisheriger Tätigkeit unter
'Kr. 8i32.> ins Taablattbür» erböte »

Wir suchen ewige junge intelligente

Hilfsarbeiter
für unsere (gjpsgi ^skerei. Meldung vor-
mittags von v— 11 Uhr bei der

M &. Diflioitra - mßiiufartuc Misruize
Schtoßbezi rk 17 .

Zu »erf . : 1 arofte noch
neue Pnvoenlticl, ? mit
gros, . Herd . 1 Pnvve , 1
Puvvcuwaschtoilctte . 1
Puvoeustülilcheu : anius .
zwisch . 2 u . 4 II . L . vof -
wann , Krtegftr . 188 .

Preiswert zu verkaufen
ei» großes

Spielpferd
mit echtem gell lt Zaum¬
zeug. Zu erfragen
Boeckhstraße '2 , 3 . S ^ock,
täglich von 10 Uhr vorm .
bis '2 Uhr nachmittags .

msssrnrnm

Eine cut erl ?altene

Salcneinriditung
aus Atahaavniuolz mit
rotem Pliifchbezug . best ,
a . 1 Sofa , s ^ auteuilS ,
ti Stiihleu u . 1 Tisch , ist
>u verkaui . : Baumeister -
itraste 8 . 2 . 3t . Besicht .
zwisch. H —1 Ittir vorm .

MiMte Rrde .
neu instand gesetzt , unt .

i itte zu verkaufen :
Klauv remtstr . SS , I .

Sin arök !. bereits neuer

Emailherd
Nintbeimerstr . 28. vart .
Gut U gr J »u ver -
erhalt . lausen ,
klnzus . von 8—4 nachm .
Schübenstrake 40 , I .
"

ä\E
migc nähmalifsine

sllr - chSsteuLherei zu
verlaus . : tiaiserstr . litt
im Laden .
»tiiiderwaaeil u . Klapp -
sportniaaen z . vk . : Lud -
wia -Wilbelmitr . 2 , II , l .

Grök . Bratosannen u .
>nstia . Klickengeschirr .

. enchter , eins . Ofen -
schirm u . versch . zu ver -
lausen streitaa vormitt .
Eisenlobrstr . 43. 3 . 2t . _

1 eich . Ovalsaß 800 I .
1 eich . Sab 54 1. 1

chaukasten 120/50 , 1
. vivvickel , 1 P . lange
Nolirstiesel . 1 Linder -
bettlade , 2 Bettlade « . 2
Bettroste . div . ärztl .
ftrumeute u . Bestecke . 1
Untersuchnnasbank und
versch . abzuaeb . : Peter -
und PaulSviav 4 . II .

auch von der Umgegend, prn Zusammen¬
bauen maschinensertiger einfacher Kücheil -
möbel bei guter Beza 'ilung . Die Möbel -
teile werden mit meinem Fuhrwerk zugeführt
und wieder abgeholt . Angebote unter 3ir .
8316 ins Tagbiattburo erbeten.

otternert billig
Weinfraubs
An - u . Verkauisgesciiäft ,
Kronenstraße 52. Tel . 3747 .

Gut erb . Hochzeits¬
frack init Weste , ff . Tuch ,
zu verlausen . Zu er -
Iraaen im Tagblattbüro .

2 blibsche Hllndcheu .
8 Wochen , kl . Rasse , in
gute Hände preiswert
abzugeben :

Waldstr KS. 8. Stock .

Aus
zu Mmh gesum.

Haus mit größerer
Staituna , ivomöglicv tu
der Wenstadt . zu lausen
gesucht . Angeb . u . Z! r .
8326 ins Tagblattb . erb .

tau
»

o
Gesucht ein ll . ^mit (it . Garten iauch

Land ) nächst Karlsruhe
evt . Barzahl . Ana . unt .
Nr . 8311 ins Taablattb .

Immob .-Konzern

ick. Desmin
Kommandit • Ges.

mit seinen 20 Fil. besorgt
An- und Verkauf
v . Liegenschaften

jeder Art
Reelle Bedienung , große
Aaswali} in Hausern
Geschäften , Land¬

wirtschaften ,sw.
Filiale Karlsruhe

kvaiscrallee 65 .

Ksifitierü ÄS
Amaltenstrabe 43 . 2. St .

Schlasz .. Herreu - und
Speisezimmer zu lausen
ges ., auch einzelne schöue
Stücke . Augevote unter
Nr . d317 ins Tagblatt -
büro erbeten .

W «no j
gebrauchtes , zu lausen
gesucht . Slngebote mit
Preis unter Z! r . 8321
tns T agbiattbur o erbet .

P isr . Q
mit « ' it . Klang zu kauf ,
gesucht . Angeb . unt , Nr .
8321 , ins ^ .agblattb üro . I \

UJeifisr Herl
gut erbalt ., zu lausen
ges . : Scherrstr . 13 . 1 . St .

Gesucht Kinderwagen .
Puppeiiwageu . eis . Kin -
derbett . Aug . unt . 'Nr .
8285 ins Ta gblattbüro .

NMlMffe ! oo .
Schiietztorb

gut erhalten , zu kaufen
ncsncht . Angebote mit
Preisangabe u . 3tr 8>N5
ins Tagblattbüro erbet

Nachruf .
Gestern abend entschlief nach längerem Leiden unser hoch¬

verehrter Senior Chef

Herr Kommerzienrat und Brauereibesifzer

Friedrich Hoepfner
In dem Entschlafenen betrauern wir einen Chef von großer

Herzensgute und väterlicher Fürsorge , der uns nicht nur in
seiner unermüdlichen und treuen Pflichterfüllung ein leuchtendes
Beispiel ga i , sondern auch mit seinen reichen Erfahrungen und
vielseitigem Wissen jederzeit mit Rat und Tat zur Hand ging .

Sein Andenken wird bei uns in nie ei löschender Dank -

barke .t in Ehren gehalten werden .

Das Gesamtpersonal der Brauerei Hoepfner .
Karlsruhe , den 24 . November 1921 .

Zu lausen ges. 1 P .
neue od . wenig getrag .
Toucen - Stiesel , Gr . 41,
geuag . t5 « gen Siedle .
Schöuseldstr . k>. 1. St .

Kaufe und verkaufe
Kleider . Schuhe Uni¬
formen , Uhren , Reiß¬

zeuge Operngläser .
Pfandscheine , Musikin¬
strumente . Möbel , Gold -
u .Silberscnmuck Brillan¬
ten unJ anderes zu reellen

Preisen
R Markgrafen -
LcV JTf stratie 22

Telephon 2015 .

(Mr. Ähren
aller Art , weun auch re -
varaturbeöüritig . auch

i& ebtHe
usw . kauft zu höchstem
Tagespreis .

I . G e l m a n ,
lldrmaÄer .

Zähringeritrake 86.

Gflnse-Leögra
laust lortwabrend zu
liöchsteu Tageövreisen

Ä . Wcnncr ,
« iitllbiirg . Hardtstr . II .

Tinteubccren uno
<5' ssigbecrett

grös ; . Quantum zu kaut ,
gesucht . Wer vesorgt den
Anlauf ? Offerten an
Louis Lehn . Veivlau .
Bez . Magdeburg .

werden fortwährend zu
de » allerhöchsten Tages -
preisen angekauft

K. Moser ,
Kr euzstrake 2 - Stock .

me den sortwährend zu
öeit allerhöchsten Tages¬
preisen angekauft .
0 . MeeB , g«d. Stürmet .
b'-rboriinenftr . ai . ■? St .

äBititkftN
lauft koriwährend zu den
aUeriiöa, >«en Preisen

Carl jZsessi -rle .
Erbprinzenstra ^e 2Z .

Gänseledern
lause fortwährend , be-
zahle bis
lvtt Ä)tk. ver Psd.

m . FSEiferle ,
Goetbcstr . 85.

yaus gebucht .
Am liebsten im westticheu Stadtteil bei hoher An -
zahluui zu tau et ges « ht . ^Sohuung nicht er -
rotc >exIicb . da Kauier aufwärts wo .mi . Augebote
unter r . 8307 ins Tag ^ lattbüro erbeten .

3« mn lefidi
cin Drehstrom Motor ca. 15 ? 8 .,
Ü80 Bolt Drelistrvm , 50 Perioden , ca. 7o0
Touren . Schristl . Angeb . sind zu richten an
Gesellschaft fiir Förder - Anlagen ,
Ernst pcck . l , in . b . H ., Ach ern i. Ä .

Aus Anruf komme Mrt
sause getraieue Kleider und Stiefel , Wäsche uud
verjch . Tel . 20bl , Zähringerstr . ->U, AtcttAiiOii .

Statt besonderer Anzeige .
Mittwoch nacht entschliei sanft nach langem ,

schwerem Leiden mein innigst geliebter guter Mann,
unser treu besorgter , liejer Vater, Schwiegervater ,
Oroßvate ». Schwager und Onkel

Max Fortlouis
im Alter von nahezu 67 Jahren.

Im Namen der lieftrauernden Hinterbliebenen :

Julie Fortlouis , geb. Landauer .
Karlsruhe , 24 . November 1921.
Triuerhaus : Krenzstraße 35 II .

Eigeitingen , New -York , Huntsville , Providence .

Die Beerdigung findet Freitag m ttag ' 123 Uhr
vom israelitischen Iried .iofe aus statt

Von Kranzspenden bittet man aozusehen .

Zeitungsbestelwng .

An das Postamt (Jeitungsstelle )

Anterzeichneter ersucht um weitere Zustellung
„Karlsruher Tagblatts " ab

des

1 . Dezember 1V21

Name

Wohnort -

Straße u . Hausnummer :
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